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Die „Laibachn Zeitung" erscheint, mit Ausnahme der
Sonn- und Feiertage, täglich, und lostet sammt dm
Beilagen im Comptoir ganzjährig n f l . , halb-
jährig 5 fl. 50 lr., mit ÄrruzllMld im Comptoir
ganzj. 12 si., lialbj. 0 fi. Für dic Zlistclluug in's
Hans sind llülvj. 50 lr. mehr zu entrichten. M i t
der Post portofrei ganzj., nntn Kreuzband und ge-

druckter Ndresse 15 sl,, »lall/j. 7 si. 50 lr.

Insertionsgellühr für elue Giivuiuiid-Spditti^eiir
ober den Raum derselben, ist filr ^maligc Einschal-
tung 6 lr., filr 2malige8lr., filr 3malige 10 lr. n, s. w.
Zu diesen Gebühren ist noch der Insertions - Stempel
Per 30 lr. für eine jedesmalige Einschaltung hinzu zn
rechnen. Inserate bis 10 Zeilen losten 1 fl. 90 lr.
filr 3 Mal , 1 fl. 40 lr. für 2 Mal und 90 lr. fllr

1 Mal (mit Inbegriff des Iusertionsstempels).

^ . ^ ^ ^ ^ ^ l « « B ^ . ^ _ , . ^ ^ — ^

Amtlicher Theil.
e3e. k. k. Apostolische Majestät haben mit Aller«
höchster Entschlicßling rein 26. April d, I . die bci
dcn, tirolisch vorarlberg'schen Obcr»^andcsgcrichtc syste>
misirtc Nathsstclle dein verfügbaren Krcisgerichtsprä»
scs des bestandenen Krcisgcrichtcö in Ncusat). Joseph
Z e r i n , und die bei deinsclben Ober < ^audcsgcrichtc
provisorisch zu besehende Rathsstclle dcm Landenge«
richtsratbc in Innsbruck. Anton v. D a l l a T o r r e ,
allergnädigst zil verleihen geruht.

Sc. k, k. Apostolische Majestät haben mit Aller-
höchster Entschließung vom 21 . April d. I . dem Vize-
Erzdcchant und Pfarrer der Militär<Grcnz-Kommn<
nität Nrißkirchcu, Dr. Joseph G c t t m a n n . die
Tilular^Probstci ^ . l>lurilu>l <l« D^l'uu,^ juxln lluviuln
liül'üx mit Nachsicht der Ta^cn allcrgnädigst zu vrr«
leihen geruht.

Nichtamtlicher Theil.
ttaibach, W . April.

Das wichtigste innere Ercignip ist und bleibt für
den Moment doch das Äiesliltat dcö i)l'li!nä!N'nk0!!°
grcsscs. Eö kann nicht ohne Wirkung auf Ungarn
und 5troaiicu bleiben. Die „Agramcr Zeitung" stellt
Vctrachlungcn darüber an und schließt mit einem Mahn.
rnf, mit dem Äcittitte zum Rcichsrathc fernerhin nicht
mehr zu zögern: „Es ist wahr. die Rumänen babcn
sich erst geltend zn machen, ihrer Nationalität die
grbührcndc Anerkennung und das ihr zustehende Recht
zu verschaffe!,. Wi r befinden uns in einer günstige-
ren Lage, wir haben sogar ein altes Vcrfassnngsrecht,
während dic Numänen jcht besonders freudig nach
der ihnen dargebotenen Gabe greifen, weil sie von
jeder Vcrfassnngsmäßigkcit bis jcht ausgeschlossen
waren. Aber bei uns drängen die materielle» In«
tercsscn zum Anschlüsse, zur Vringung eines Opfers.
Wer wird die Zinsengarantic für die Eisenbahnen,
die wir babcn müssen, leisten? Etwa das Königreich
Allein? Wcrdcn die Kapitalisten damit znfricdcn sein?
solcherlei gcwichtige Argumente ließen sich noch hun-
dcrtfaltig beibringen. Dnrch den Wegfall Sieben-
dürgcnö wird dcr Dnaiismus und Separatismus
Ungarns geradezu gebrochen. Auf Ungarn also dür-
fcn^ wir kcincöfalls zählcn. Zwischen Ungarn und
Oesterreich einc unabhängige Stcllnng behaupten zu
können, wäre unmöglich, olmc Demjenigen zu glei»
chen, der seinen Plat) zwischen zwei Stuhlen auf der
Erde uimmt. Wäblcn wir also b^ld. Wenn wir
mit Vrnmnft wäl ' lcn, kann die Wabl nicht zweifel-
haft sein. Oesterreich und Kroatien lönnen sich nicht
entbehren." ^

Bezüglich Ungarns bringt die ..D.-Z « folgenden
Artikel -. Die Stellnng Ungarns zur Gcsammtmonarcbic
hat in letzter Zeit eine Menge von Erörterungen l.'cr«
vorgerlifcn, ohne znr Lösung gebracht zu iverdcn. Die
Polnischen Fragen haben das Schicksal, daß sich be-
sonders in Ungarn Icdcrmann für ibre Vcurtbciluug
kompetent hält, während eS doch keine wichtigeren,
und man kann sagen schwierigeren gcben kann, ms
tl'cn sie. Das schon macht sie schwierig, daß >m«
ürnds so viele Vcrsuchlingcn da sind, die uns selber
"»bewußt vom richtigen Wege ablenke». Nnr um
ein Haar in einer Distinktion geirrt, und man wird
auf einen ganz andern Weg gebracht. alS auf dem
U'an wandeln wollte. Uiw wie vieldeutig sind schon
^ic Vcgriffsbezcichnungcn. um die es sich dabei han.
^klt. wie leicht ist die Verwechslung der Form und
^ Wesens! Man kann über Staatssachcn kein rich,
"öes W o n rcdeu, ohne nicht auf's Genaueste alle

einschlagenden Verhältnisse und besonderen Umstände
zn unterscheiden. Dann die Einmischung dcr Vcstrc»
bnngcu ill das Urtheil, den Einfluß dcr Leidenschaften,
Schwächen und Vormtheile, ja selbst edler, aber unr
hierin falsch geleiteter Eigenschaften dcr Mcnschcn!
Es giebt Wahrheiten, von denen es geradezu nmnög«
tich ist, gewisse, vicllcichl sehr achtbare Gemütber zu
überzeugen. Gelingt rö auch, ihre Ansichten und
Gründe zn widerlegcu. nun so fügen sie sich mit Un>
muth für dln Augenblick in die llliangcncbmc Wahr»
hcit, um bci dcm flüchtigsten Gcgrngrnnd. dcr ibi^cn
später bcifällt, sogleich wieder zu der altcu Ansicht
zurüekzulebren, und init ibr die ganze Reihe längst
widerlegter Gründe wieder in ihre alte Gewalt ein«
znscpen.

Am empfindlichsten sind sie aber in dcr Negcl
für dcn Einwand dcr Unmöglichkeit. Es ist ihnen
bitter, cine Idee, die ibucu im glänzenden dichte rr<
scheint, bloß um des fatalen Umstandcs willen anf<
gcbcn zu sollen, daß lmabändcrlichc Vcrbältnisse die
Verwirklichnng dieser Idee unmöglich machen. Vei
Andern sind die Vcweggründc. durch die sie sich zur
Vorliebe für gewisse Ideen bestimmen lassen, oft sehr
egoistischer Al t . Schein und Eitelkeit spielen auch
hicr cinc wichtige Nolle. Dann die vcrschicdcncn
Gesichtspunkte! Das ist überbaupt ein sehr wichtiger
Umstand, daß es dem Menschen in dcr Ncgrl schwcr
ist, sich in Verbältiiissc bincinzupenkcn, <n deiicn er
l'iöhcr nicht grlrl't bat. I<-pt lii-gl al'or in dcr Bahn
des politischcn i.'cbcn^ dic Ulber^ugnng, dajZ vor
Altcin dic Ordnung dcr Grsammlhcit mit Emsicht und
Gcrcchtlgkcit zu erstreben sci - das Einzclne soll so zu
sagcn sein Dasein rechtfertigen dnrch seiuc thätige
Stellnng zum Ganzen. Dieses Wenige möge znglcich
dermal an das Viele erinnern, was man hierüber
noch sagcn könnte.

Der Aufstand in Polen.
Nach einer polnischen Korrespondenz aus War«

schau hat General Neznow, der Kommandant dcr
Zitadelle, einen so großen Einfluß, daß die Funktlo«
narc in dcr Provinz sich mchr noch vor ibm, als vor
Vcrg und Wiclopoloki fürchten. Namentlich geht er
den Ziuil'Gouuerncnren stark zu Lcibe. Wegen cincs
Konfliktes mit Oberst Smimow wurde dcr Zivilchcf
von Sicradz ohnc wciters entlassen. Das gleiche
Los traf dcn Vcz l rMcf von Micchow. wcil rr sich
»ach Krakau gcfiüchiet und dort für die verunglückten
Einwohner von Micchow Gcldsammlnngcn veranstal-
tet hat. Anch soll Nez»ow ein?c>l»dschrcibcn erlassen
haben, womit denjenigen Vcamten mit Entlassung
gedroht wi rd . wclchc dcm „Czas« odcr ,,Dzicn»ik
poznanski" ^lorrcspondcnzrn liefern. Ferner wird an.i
Warschan berichtet, daß am 1U, d. M . 2l!0 Nckrntcn
mittelst Eisenbahn aus der Zitadelle in das Innere
Nnßlands transpottirt wurden.

Man schreibt aus Warschau unierm 2«. d. M . :
Die vier Priester. welche an der uon dcr Negicrung
so übrl vcrnicrktcn Pro;es!io>i Tbcil a/nommen bat-
tcn, wurden dazu ausdrücklich ».̂ m Erzbischof ermäch-
tigt, dcr ibncn um so unbcdenklicher die Vcwiliignng
gab. als diese Prozession von jebcr aUjähllich nm
diese Zeit stattgefunden hat. Der Großfürst soli aber
über das Vorgehen dcs Erzbischofs scbr anfgcbracht
scin ui,d dcr Polizsimcistcr^ General ^'cwschill ver«
bängte über dcn Prälaten Hausarrest und gab ihn»
sogar einen Offizier zur Vewachung bei. Man hofft
übrigens, daß die russische Regierung die verhafteten
vier Priester sofort in Frcibcit schcn lasscn und auch
die übcr dcn Erzbischof verhängte Maßregel aufbeben
werde. I n unjcrcn gutuntcrrichtctcn Krciscn bclcnch«
tct man die Vullctins dcs „Ezas" uom Kricgsschau.
plahe als eitlen Humbug, obwohl mau keineswegs
verkennt, daß die Anzahl dcr einzelnen )nsnrgenk'N»

banden, wenn diese auch an und für sich von gerin«
gcr Stärke sind, doch beständig im Zunehmen bc<
griffeil sci. General Fürst Emil Wittgcnstcin bcfin»
dct sich seit einigen Tagen hier und wird binnen
Knrzlm das Kommando cincs dcr gcgcn die Insur«
genten bestimmtcn größeren Korps übernehmen.

Aus Warschau wird der ,,G. E." geschrieben:
Die Untersuchung wcgeu der Verlenung der österrei»
chischen Grenze bci Ulanow wnrdc vom Obersten
Kircjew geleitet und ist bereits zn Eudc gedicben. E^
hat sich herausgestellt, daß die russischen Grenzwächtcr
eine» Insnrgcntcn Namcns Kicscwetter. der sich übcr
die Grenze gcfiüchtct batte. widerrechtlich lind gegen
allen Anftrag auf österrcichischem Gebiete verhaftet
habcn. I n Folge dcsscn wird die rnssischc Rcgiernng
sofort und auf das Vcrritwilligstc die erforderliche
Gennglbnung leisten, indem sie zunächst den Gcfan-
gcncn, Kicscwcttcr, frci gibt und auf dsnjcnigcn Pnnkt
der Grenze zurückstellt, wo er von dcn Grcnzwäch«
ttrn verfolgt wlirde, indem sie ferner ibre entschie-
dene Mißbilligung gegeil drn Ucbergriff des Fübrers
der Grcnzwächter aufspricht und zugleich den öster«
rcichischcn Grcnzbcbörden ibrcn Tank für das von
5'cytcrcn bei jenem Vorfalle an dcn Tag gclcgtc
taklvollc, gemäßigte und in jedcr Beziehung ancrlen«
ncnswcrthc Vcncbmen ansdrückt

M i t dcr Untersuchung dcr anderen Grenzvcr«
lchnng bci Ezulicc ist Oberst Manynow beauftragt;
dieselbe ist »och im Zuge.

Ans Warschau wird dcm „E;a6" dcr Tod des
Dichters Sicmicnski gcmrldct. Er batle sich in mch«
rcrcn Kämpfen durch scinc Tapferkeit bervorgctban
und war cbe» von seinen Wunden gencscn. M i t
zwci Waffengenossen befand rr sich im Edelbofc zu
Kosimin. Die Kosaken davon benachrichtigt überfie-
len das Haus uud tödtetcn nach verzweifelter Gegen-
wehr alle Drei.

Oesterreich.
AVien . Gegen die Verfügung des Ministeriums

für Handel und Volkswirtbschaft, woruach den Par-»
tcicn dic Zahlung dcr Vahngcbührcn in Silbcr nicht
ucrwcigcn und dabei die Einhcbnng dcs Agiozuschlags
nicht staltfindrn darf, haben einige Vabnvcrwaltungeu
ciuc Vorstcllnng erhoben und diese mit dem Wort«
laute der betreffenden Stellen in den Kon^essions-
Urkunden zu begründen versucht. Das Ministcrinm
für Handel und Volkswirtlischaft hat jedoch ticscu
Vorsttlluugcn kcinc Folge gegeben, da die in dcm
betreffenden Erlasse ertheilte Ermächtigung, den Agio«
znschlag lmch dcm durchschnittlichcn Silbcrknrsc des
vorausgegangenen Monats benicssen zn dürfen, nur
unter der Vorausscnnng crtlicilt worden ist, daß dic
Zahlung dcr Pahngebübren auch in Silbcr ohne Ve-
rcchnnng cincs Agiozusä'lags crfolgcn könne.

T r i e f t , 2i>. Aprll. Heute Vormiitags wurde
— wie die «Tr. Z " meldet — dem Ma i i ne -Ve r '
waltungsoffizialcn K, v. L.. welcher im vorigen Som-
mcr nach vcrübten UiUcrschlcifcn von Trieft flüchtig
geworden war. dcr kriegsgerichtliche Spruch publizirt,
Wie wir vcrnchmcn, wurde dicscr Marinrbcamte
wcgrn dcr Verbrechen dcr Veruntreuung und des Miß-
branchs dcr Aintögcwalt kassirt, dcr Vcrlust des Adelö
übcr ibn aufgesprochen und er znr schweren Kerker-
strafe in der Dauer von sieben Jahren vcrurtt'cüt.
letztere jedoch in Nücksicht auf scine ficiwiliige Nück-
kebr und die gezeigte Reue im Gnadenwege auf fünf
Iabrc herabgesetzt.

T r i e f t . Aus dem Berichte, welcher in dcr am
27. abgehaltenen Gcneral-Vcrsamnilung des Schiller«
Vereins erstattet wurde, geht hervor, daß sich die
Elnnabmcn desselben in» verflossenen Venvaltungs-
jahrc auf 13 000 ss, bclicfcn.

— Dcr ..Osscrv. tricst." veröffentlicht cin vom,
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7. März d. I . datirtcs Brcvc, wclchcs Papst Pins
IX. an den Hcrrn Stephan von Eonli gerichtet hat,
»m ilim für dic Veröffentlichung der auf die Triestcr
Bischöfe Aeneas Sylvius Piccolomini, Andre., Na-
picio und Rinaldo Scarlicchio bezüglichen Druckschrift
zu danken.

Venediss, î 5. April. Italianissimi und Ultra-
Konservative, rcclc Reaktionäre, scheinen sich vereiiligt
zu haben, um die Publizirung des Statuts womög-
lich noch in der letzten Stunde zu hinlcrtrcibcn. Wäh«
rend erstere die allgcbialichlcn Mittel der Dcmonstra-
tirn hcrvorsucheu, um zu beweise», ^daß die Vene-
zianer nichts von Oesterreich annehmen wollen",
nehmen die letzteren eine besorgte Miene an und vcr<
sichern, dap die Ausführung des Statuts der Anfang
der Revolution sein werde. Weniger gefährlich ist
gewiß das Treidel» dcr ersteren, denn man kennt feine
i!culc. Viel bcrcnklichcr sind dagegen die Instruktiv
neu jener angeblich der österreichischen Regierung Er»
gebenen, ivelche unter dem Deckmantel der Loyalität

- roch nur eigenes kapital schlagen, und dic Einfüh-
rung verfassungsmäßiger Znständc nm jcdcn Preis
zu vcil'lntern snchcn, weil dann ihre dunkle Existenz,
ihr Einfluß aufhört. Dicsc Partei besitzt einen nicht
geringen Halt und gebietet über mächtige Stützen.

Der Einzug deS hiesigen Kardi»al - Patriarchen
war ein sehr glänzender. Ueber WO Gondeln gaben
ihm von der Eisenbahn bis zur Riva das Geleite.
Eine unabsehbare Mcnsche»mengc erwartete ihn auf
der Piazzctta und begrüßte ihn — gewiß auch ein
nicht zu unterschätzendes Symptom der Stimmung,

Venedia., 5^. April. Scit einigen Tagen lan»
gcn hicr auffallend viele Fremde ans Ital ien, na-
mentlich aber ans der Lombardei an. welche aus
Vesorguiß vor revolutionären Ereignisse!, ihre Hei-
mat verlassen. Nach ibrcn Aussagen soll besonders
in Mailand und Brescia eine sehr große Aufregung
herrschen und die Regierung umfassende Maßregeln
zur Erdrückung cinrs revolutionären Unternehmens
treffen, Vcrhaflnngen und Hausdurchsuchungen kom>
men bänfig vor, und es scheint, daß die Mazzinistcn
dießmal wirklich etwas Ernstes im Schilde führten.
Die hicr herrschende Ruhe nnd Fricdcnszuucrsicht bil»
del hierzu einen merkwürdigen Gegensatz. (Tr. Z,)

Italienische Staaten.
N o m , ^ . April. Zwischen dem päpstlichen

Slnhle nnd der picmonlcsischcn Regierung hat sich
wieder ein Konflikt anögcbildct, dessen Konsequenzen
bis jetzt nicht zn beurtheilen sind. Dic Turincr 3ic-
gierung hatte nämlich den Capitular «Vikar von Mai«
land aufgefordert, drei Priester, welche sich durch ibrc
regierungsfrenndlichc Hallnng stets bemerkbar gemacht
halten, und welche Viktor Emanuel zu Domherren
der Kathedrale von Mailand ernannt halte, zn insti«
tllire». Der mnlhigc Gcuerai - Vikar wies das An<
siuneu mit der offenen Erkärung zurück: daß diese
drei Priester ihrer der päpstlichen Regicrnng fcindlichcll
Halluug wegen nicht würdig seien, zu Domherren er-
nannt zu werden. Als die Regierung trotzdem auf
ihrer Forderung bestand, ricf der Vikar dic Entschei-
dung des Papstes an und diese ist natürlich nicht im
Sinne der piemontesischen Regicrnng ausgefallen.
Was wird nun diese thun? ist die allgemeine Frage.
— Die Ernennung ist <lu l'aclo erfolgt — zu ihrer

vollen Giüigkcit fehlt aber die Weihe der K,rchc —
werden sich nun Viktor Emanucl nnd die Zivil-Do!»-
hcrren ohne dieselbe behelfen?

Ein anderer intenssanler Fall ist folgender:
Monsignor Lavigcric, der ncnernanntc Vischof von
Nancy, obwohl ein Günstling des Kaisers, hat einen
czzcnlrischci, Alt von Unabhängigkeit begangen. Der«
selbe war nämlich nach Rom gekommen, nm sich m
der hiesigen französische» Kirche zum heil. Ludwig
konsckrirc» zn lasse», als plötzlich eine Depesche des
Kulllis« Ministers alls Paris hicr einlraf, welche den
Vischof anffordMc, nach Paris zn kommcn, da er
vor seiner Konsekration den Eid in dic Hände des
Kaisers nicdlllcgcn müsse. Der junge Prälat cr<
klärte dem französische» Botschafter Duc dc Latonr,
wclcbcr ihm diefc Depesche zustelllc, daß er anf seinem
Beschlusse, sich in Rom lonselriren zu lassen, be.
hancn müsse lind eher anf dcn Bischofssitz vcrzichlc,
als daß er diesen All, den er als eine Huldigung sin
feinen kirlichcn Souverain. den Papst, betrachte, nicht
ausführe. — Was den Eid betreffe, so könne er
diese» entweder in die Händc des Bolschaflcrs als
Vertreter des Kaisers, oder bei seiner Rückkehr nach
Frankreich, bevor er von seiner Diözese Besitz ergreife,
leisten. Der Knltuöminister legte die Enlschcionng
dem Kaiser vor und dieser befahl, dcn Willen des
Bischofs zu erfüllen — ein Zeichen, wic sehr der
Kaiser bemüht ist, jcdcn Konflikt mit der Kirche zn
vermeiden.

Schweden nnd Norwegen.
S t o c k h o l m , 24. April. Man ist hicr nicht so

entschlossen in Bezng anf dic Stellung, welche man
Rußland gegenüber einnehmen soll. als es auswärts
vielleicht scheinen möchte. Ja , man geht mit großer
Vorsicht zn Welke. Sie wissen — schreibt dcr Kor-
respondent des „Botschafter" - - daß anf dcm cngli»
schcn Schiffe „Ward Ialson" hier polnische Emigran-
ten angekommen sind, welche gleichsam die Cadres
für einen eventnellc», gegen Finnland gerichteten,
Handstreich bilden folllc». Diese Polen nu» werde»«
voll dcm Ministerium mit so wachsamem Auge be-
trachtet, und man überwacht jcdcn lhrc Schritte der<
maßen, daß dic weiteren Zuzüge von Polen, dic in
Aussicht gestellt waren, nicht eintreffen dürften. Es
warcn nämlich noch zwei andere englische Schiffe mit
Polcn avisirl, lind diesc sind entweder unterwegs liin^
gelehrt oder nicht einmal von England ans^claufc».
Unser Mimstcrium fängt überhaupt au zu füylc», daß
es sich Rußland gegenüber etwas zu stark vorgewagt
hat. Es fühlt, daß die russische Rcgier»ng aus dcr
Anwesenheit Bakunins und dcr russischcn Emigranten
überhaupt seinerzeit ciuc Anklage gegen dasselbe for-
mulircu könntc. Die Minister, bcsoxdcrs dcr Mini«
stcr des Aeußcrn v. Mandcrslröm, ratbcn dein Kö<
nigc ab, sich weiter zu cngagirc» in der Richtung,
wclche bei dcr jüngsten Anwesclchcit dcö Fürsten Czar-
toryöki ei,'gehalten wnrdc. Sic stellen ihm vor, man
könne nicht weiter gcdcn, und dringen vorzugsweise
anf dir Nichtzulassung des Sohnes Hera 's , dcr sich
hicr ruhig niederlassen und mit Bakuni» ei-ic Filiale
der Ncvolntion etablircn wollte. .

Nnn ist es nicht zu läugncn. daß dieser Rich<
tung. dic ich Ihncn signalisitt habc. eine andere
entgegensteht, welche sich für Polen lebhaft interessirt

und namentlich gcgen R'llßland erbiltcrt. Filmland
bleibt cmmal der fixc Punkt, auf dcn viclc Augeit
jinigcr heißcr Köpfe gerichtet sind. nnd dicsc Parlci
zählt namentlich untcr dem Militär und a»ch nntcr
dcr Generalität viele und nicht uixvichligc Frcundc.
Mali bczcichnct sogar den Gcncraigouvclncnr von
Ltockl'olin. Bildt, als das Haupt dicser Partei. Der
König selbst mag. seinen, persönlichen Charakicr nach,
derselben auch nicht schr fcrnc stchcil, allcin cr weiß
wclchc Gefahr mit dcm zu raschen und zu hri'ssl'Iuti«
gen Hingeben an scinc Träume vcrbundc» wäre, lind
ich kann Sic versichern, daß sein cndgiltigcr Entschluß
noch nill't gcfaßt ist. Er wird ibn solange als mög-
lich verschiebe», er wird nicht voran gchcu, um den
Stnrmbock zn machen."

Nnßland.
P e t e r s b u r g , 17. April. Die Noten der drei

Mächlc würde» hrnte i» Zwischenränmcn von je
ri»cr Stunde überreicht; über Modus und Reihen»
folgc dcr Ucberrcichung hatten sich die drei Gcsandtcn
am Vorabcnd bcsprochen. Man erzählt sich nn» hicr,
daß ^ord Napicr, welcher dcn Reigen zn eröff»cn
hattc. wcgcil dcs a»l wciugstc» willkommcncn In«
balls scincr Dcpcschc cinigclmaßcn bcsorgt über den
Eindruck gewesen sei» soll, und in dcr That zcigtc
anch Fürst GortschatVff gcgen diesen Botschafter an-
fangs ci»e starke Erregling, dic in, ^aufc der Untcr«
rcdniig jcdoch sich lcgtc ; dcr Duc dc Montcbcllo,
wclckcr in zartcr Schale dic jcdcnfalls bitterste Frucht
zu übcrreichcn hattc, fand dcn Vizekanzler in eincr
scbr straffci, Haltnng und in böftichcn aber gespann«
tcn Formen; endlich kam Graf Thuu. nnd dieser
bat!c cinrn Stoßseufzer zu vcrllcbmcn, wie uncr«
wartct nnd unwillkommen scinc Elschcinllng als drit«
tcr im Bundc sci. Man will sogar wissc». cs sci
das: <̂ l lu, l l lu lc! höchst dramatisch ansgcführt wor«
dcl,, und man legt dem nagelneuen Diplomaten dic
Erwiederung in den Mund, daß ja von, Eäsar all
dcr Ncwa iDestcrrcich i» i'cn zwei lentei, Llistren fcinc
Wohlthaten zn erfahre» gehabt babc.

Tag rob c richt.
La ibach , 1. Mai.

Das Konzert, ivclchcs Fräulcin Hudovsrnig hcnte
im Thcater gibt, dürfte ein scbr interessantes wcrdc»
N'icht nur. daß dic Ko»zcrtgcbcri» mchrerc dcr bclicl"
tcstcil ^ l l i r n lu^d im Vc rcmc m i t ci»c»l schv ^c fä t t i ^c i l

Hcrr» Gasparini alls Tricst ci» großes D»ctt singt,
sonder» das Programm ist übcrhanpt schr mannig-
faltig, und dürfte dcr Umstand, daß Fränlcin Hlido»
vcrnig cinc scbr hübsche Stimme besitzen soll, einen
zahlreichen Bcsuch vcranlasscn.

- - Dicscr Tage brachte ein Bancr ans Untcr-
krai» »icht wc»igcr als fünf junge Wölfe im Sack-
tiichc biclher. Da sie nicht gvößer als Ratte» waren,
so war man Aofangs zivcifclhaft. ob cs »icht etwa
iliügc Füchse scicn. Es stclltc sich aber bei der Unter«
snchmig hcrans. daß es wirklich Wölfe warcn, und
crhiclt dcr Bauer daher die Taglia voil 5)0 fi.

"^ Gestern hat dic Vcrlosnng der ohnc Prämie
rückznzablendcn Obligationen des kram. Grundcntla-
stuügsfoilds statlgcfuildc». Das Vcrzcich»iß dcrsclbcn
bcfindct sich im hcntigen Amtsblatte.

Feuilleton.

Amerikanische Spekulationen.
(Schluß.)

Dic Selbstbiographie Varnnm's, dieses Ko'nigs
des Humbugs, gibt ein Bild, wic Künstler und Zwcrgc,
Schlangen lind anlcrcs Gclhier dcr Spcclilatio»
dic»cn könnrn, und dies Terrain ist i» Amerika mit
wahrer Meisterschaft ausgebeutet worden; nur schade,
daß cs -— wclln znfällig auf geraden, Wegc — hän>
figer in der Thcoric als in dcr Praxis zu dcm gc>
wüllschtcu Resultate führt, denn selbst dcr große Bar-
nnm erlag einigen Reversen dcs Schicksals. Folgcnde
wahihaste Erzählung wird anf eine dieser Abart ver
wandte Spcclllalion eiuigcs laicht werfen, und dar»
thlüi, zu welchen Ertravaganzen die aincrikanischc
Spcculationswllth sich b'sweileil hinreißen läßt.

Vor einigen Jahren kani ein Maryländer alif
die Idee, es müsse cin enormes Vermögen zu er«
werben sein, wenn man einc Zucht schwarzer Katzen
anlege, nm deren Felle zu verwerthen. Der Gedanke
war in dcr Thcoric brillant zn nennen, nnd zwar
aus folgendem Grunde: in Boston gilt cin schwarzes
Katzenfell 50 Ccnlö, n»0 obgleich jeder der ersten
Produzenten eines solchen Vließes dem Spekulanten
dicsclbc Snmmc kosten würde, so kalkulirtc derselbe,
daß bei zchnfältigcr jährlicher Vermehrung cin Anlage-

Kapital von 75 Dollars folgende Resultate liefern
müsse: Erstes Jahr 150, zweites Jahr 1500, drittes
Jahr 15.000 Katzen, von dcnc» dann 5000 Stück
für 2500 Dollars anf dcu Markt gebracht und cincu
Fonds von 10 000 Produzenten znrücklasscn würden.
Bci gleicher Vcrmchrnng gcbcn diese dann im vierten
Jahre 100.000 Katzen, wclchc als zinstragendes Ka>
pital unserm Spckulantc» ci»c jählliche Revenue uo»
500 000 Dollars cmbringen sollten, indcm er allc
Katzrn über jene Zahl fangcn und auf den Markt
brmgen ließe, nämlich 1 0 > < l 0 0 0 0 0 - - 1.000.000
ü 50 6. — 500.000 Dollars.

Man sicht. daß dcr Gcdankc. aus 7̂ > Dollars
im fünften Jahre ein Einkomme» "on über einc Mil>
lio» Gnldcn pr«' zunw zn erzielen, lolo^a! war;
allein Icidcr fand derselbe in dcr Ausführung ,cinc
Schwicriqlcitc», sonst würdc unscr Maryla»dcr gcwiß
zu dcn großen Mäüncrn scincs Vatcrlandcö gezählt
worden sein und einen Ehrenplatz im Kapitol vo»
Washington erworben haben. Da nnsercm Spek».
lallten die größte Schwierigkeit einer günstigen Lö<
sung dcö Problems darin zu liegen schien, daß dic
Wandcrcigcnschastcn dcs Katzcngrschlcchts u»d dessen
Klcllcrtalcnt eine Einbegung unmöglich machen, so
kam er anf dic luminösc Idcc, daß Wasser dicscll
Katzen Qualitäten eine natürliche Barricre setzen würde,
und da dcr Znfall es wollte, daß er dcr glückliche
Besitzer einer Inscl in dcr Chesapcak-Bay war, so
hielt'er dcn Elfolg für gcsichcrt. lind sctzte sich an's
Werk, scincm Vatcrlandc diesen ucucu Industriczwcig
zll cröfflicll.

Er engagirle einen Agenten nnd verbreitete Zir-

knlarc, in wclchcn er cincn gcwissrn Preis für jcdcs
schivarzc 5,tatzc»paar anssctztc, welches ihm geliefert
würdc. Wic ci» ^anffcncr vcrbrcilctc sich dicscs An«
crbictcn uittcr dcr schwarzcn Bcvölkernng an dcr Bay
(d. h. dcr zwribemigcn), n»d in kürzester Zeit stahlen
dic Ncgcr allc schwarzcn Katzen, wclchc in dcn be«
»achbarlcn Dcparlcmcntö nlir auszlltrcibcn warc».
Es war sine Zcit ticfcr Traucr u»tcr altcn Jungfern
und Matronc». dl»c» ihre Licblingspnß c»t!vc»dct
ward; lnanchc Tbränc folglc dcn Todtgcglanbten,
wäbrcnd dic gcwissciiloscn und, habgicria.cn Ncgcr
schonliiigslos aliflänmtc». nm dic vcrsprochci,e Plä»,ic
zu verdienen. Auf diesc Wcisc ivurDcu 150 Katzen
gcsammelt und nach dcr I»scl transportirt, wo dcr
Agent — cin zwcitcr Robinson Ernsoc — sich als
Supcrintcndcnt und Katzcnwächtcr untcr scincn Zog«
lingcn nicdcrlicß.

Anfangs schicn es, als ob die Katzcn sich in
ihrem »cuc» ^tiarlirrc auf's Beste amüsirlcn: da gab
cs Fcldmäusc zll sangcu. Vögclil nachzujagen, gcmcin-
schaftlichcs Spicl ,nit obligatcm Katzcillonzcrtc. Abcr
cildlich gi»g das Wild aus, es fchllc an Futlcr, dicß
crzcugtc Hliligcr lind Vcrzwcift»»g; il, Truppen zogen
die schwarzcn Bcsticn übcr dic Inscl, nicht miaucild
wic vernünftige Katzcn, sondrr» gräßlich hcnlcnd, wie
ihrc wildcn Verwandten i», Innern Afrika's. Dem
Agrnlcn lvard bange fo gcfährlichcil Fcindcn gegen«
übcr; cr schricb sei»cm Herrn und beschwor ihn um
Zliscndlli'g von Katzcüfnttcr. Die A»twort war:
..man solle ciiiige Ncgcr anstelle», um für dic Katzen
Allster» zu öff»cn, dcrcn es am Ufer in Mcugc gäbe."
Dicscm Bcfchlc ward cntspvochcn, n»d dic Kahrn - ^
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— Dcr «Fondaco dci Tnrchi". zu dessen Her-
stellung, wie gemeldet. Se. Ma j . der Kaiser einen
Betrag von 80.000 ft. ans Staatsmitteln cmgewic.
sen hat, ist am Canal grandc gelegen nnd war, be»
vor er den Türken zugewiesen nnd mit eincr kleinen
Moschee verschen wlirdc, ein Palast hoher Familie».
Er gehört zu den intcrcssantcstcn Bauten Venedigs
aus der roniantisch - byzantinischen Periode. Gegen-
wärtig ist cr eine Ruine im vollsten S inn des Wor-
tes. M i t der Restauration dieses Monumentes, sagt
die „Wiener Ztg . " , wird ein lange gehegter Wunsch
aller Venctiancr nnd auch aller Kunstfreunde erfüllt,
und zugleich die Möglichkeit geschaffen, das Mnsco
Correr zu erweitern, daö an den Fondas anstößt.

— Der Lembergcr Metropolit Iachimowicz ist
honte (29.) um yall) 9 Uhr Früh am Schleimschlag
verstorben.

— Langlcwicz ist. wie die „ G . Eorr." meldet.
heute Vormittags in Begleitung eines Polizcikommis«
sä'rs und der nöthigen Wache uon Tischnowitz abge-
führt lind nach der Fcstnng Iosephstadt in Böhmen
gebracht lvordcn.

— Ueber die näheren Umstände des Fluchtver-
suches des Marian Langiewicz wird der ,.G. Eorr."
Folgendes berichtet: Am 26. April wendete sich La»>
gicwicz an den ihn» zur Bedienung bcigegcl'encn Po»
lizciwachmanu mit dem Verlangen, ihm bei der
Flucht, welche cr tn der nächstfolgenden Nacht aus-
zuführen beabsichtige, nicht hinderlich zu sein. und der
Behörde davon keine Anzeige zu machen. Dieses Vcr-
langcn wnrdc dnvch einen Geldbetrag von 300 ft.
unterstützt. dein Wachmanne aber für den Fa l l . als
er das Vorhaben durch eine behördliche Anzeige vcr^
eiteln sollte, der Tod durch Erschieße» als ein Akt
der Rache angedroht. Der Wachmann ließ sich jedoch
durch diese Drohnng nicht einschüchtern, sondern er-
stattete pftichtgctrcu dem Amte die, Anzeige unter Dc»
Ponirung der erhaltene» Summe uon WO ft. Lan«
aicwicz läugnctc zwar die gegen ihn vorgebrachten
Umstände; die Vehörde konnte aber umsowcnigcr an
dcr Wahrheit derselben zweifeln, als sich nicht nur
d«S (^>l'i>li5 <j>licl! in ihren Händen befand, sondern
""ch die bisherige Haltnng deS Dieners einen Zwei.
^ "" seiner Verläßlichkeit nicht gerechtfertigt hätte,
"ebngrns war eö dcr Behörde anch gelnngcn, ander-
w^ligc Vorbercilnngen znr Flncht zu entdecken. Diese
»ollen sicl), ^ wir vernehmen, nicht auf Tischnowitz
"llcin beschränkt, sondern auch ans andere Orte cr-
ureckt haben, in welchen die Helfershelfer des pro»
lct'tirtcn UlttcrochmcnS dlc ziveckoiculichc» Anstalten
zum weiteren Fortkommen dc« Erviktatorö getroffen
hatten.

— Die Unzwcckmäßigkcit des AuSrufes dcr S ta .
liouen in den Eisc»bah»waggo»ö durch die Ko»d»k'
tenre, besonders znr Nachtzeit, ist anerkannt. Diesem
abzuhelfen, wurde dcn hiesigen Eisenbal'Udircltioncn
ein Projekt vorgelegt, nach welchem in jedem Wag.
gon ein ganz einfacher Apparat angebracht werden
soll, der vor o.r Ankunft l» dcr Station eine Glocke
in Bewegung seyt n»d gleichzeitig den Namen dcr
Station anch zur Nachtzeit I.öbar zeigt. Die Rei.
senden können sich nach diesem Aviso bequem zum
Auösteigcn f ^ t ^ machen, eine Verwechslung dcr
Station könnte nicht mehr stattfinden, cingcschlafcne

Reisende werden durch die Glocke geweckt nnd der
Dienst des Eisenbahnpersonales wird vereinfacht.

Vermischte Stachrichteu.
Aus Zara, schreibt man dcr „Pr." : Ein alter

Brauch, dcr i» den letzten Iahrzehcntcn abgenommen
halte, in jüngller Zcic aber wieder in sehr bedcnkli°
chcr Weise gang lind gäbe w i ro , ulld der Gesittung
unserer slavischen Bevölkerung gro^e Hindernisse in
den Wege legt, verdient wahrlich die Aufmerksamkeit
dcr compctenten Auloritäicn iil hohem Grade. Dieser
Brauch ist: Das Hciiateu durch Raub. Die Hci"
rathslustigcl! nämlich rauben das Madchcn >hrcr
Wahl vom Felde oder uon der Weide weg, Hm
kreise uon Zara greift diese Vcrwllocrullg dcr Sitten
immer mehr um sich. Früher war dieser Brauch auf
die entlegene» Ortschaften in reu Vcrgcn und auf
die griechischen Glaubensgenossen beschränkt; jctzt hat
cr sich auch unter dcu Katholiken, den Küiunbewoh'
ucrn nnd selbst unter den Ii isnlaucrn. wo cr früher
unbekannt war, verbreitet. Es werden jetzt. wie man
behauptet, wcnige Ehcn mehr uittcr dcn Landlcnlcn
geschlossen, denen nicht ein Raub oder eine Entfüh-
ruug aus dem väterlichen Hause uorauögeht. Die
Hanplursache dieses Ucbclstandcs schreibt man den
Militär-Urlanbcrn zu, unter denen sich die mcistcu
in dieser althergebrachten Weise eine Bebens- oder
eigentlich eine Leidensgefährtin verschaffen sollen. Die
Formalitäten und Schwierigkeiten, die sich ihnen zur
Erlangung einer Hcirats-^izcnz in den Weg stelle»,
sind ihnen zu beschwerlich, und sie z>chcn es vor, sich
ihre Bräute durch Emführnng zu verschaffen und
die Theorie dcr vollendeten Thatsachen zur Geltung
zu bringen. Die Folgen dieses Brauches sind aber
unhcilooll. Diese Entführungen finden meistens Nach»
mittags, am Ende irgend emcs Jahrmarkts Stat t —
im Rausche ohne Ueberlcgung; oft haben sich dcr
Räuber uud die Geraubte früher ^ar nicht gckanut.
Sie wird vou einer schönen Gestalt, von dcr clegan-
tcn Kleidung oder dem reichen Waffenschmuckc des
Entführers geblendet. Dcr letztere aber macht oft
Jagd auf ci»c gute Mitgif t . I m Dorfe Z . . - .
kann eine junge Witwe, deren Wohlstand bekannt ist,
nie ohne eine Bedeckung sich vom Hause entfernen,
aus Furcht vor den Entführern. Man hat schon
durch verschiedene Micttcl diesem argen Brauche Ein»
halt zu thun versucht, aber sie helfcu nicht viel. Die
Arrcstslrafc für eine solche für ritterlich gchaltcnc That
wird chcr für eine Ehre, alü für eine Strafe ange-
schcu, und diest zieht anoelc Unzukömmlichkeiten »ach
sich. Viel wirksamer wär»- cmc vcrhältxißiücisiige Gclo-
lmße, welche auf die Mortale», ric vicl auf dâ z Gclo
ballen, weit abschreckender wirken würde. Auch soll
ein Beamter schon vor einige» Jahren einen derar-
tigen Vorschlag gemacht habe»; aber in Dalmatien
ist dcr Amtsweg ein noch viel längeicr als in dcn
andern Provinzen. Ferner glaubt man, cö wäre in
Dalmatien, wo eö ohnehin dem Ackerbau an Hände»
fehlt, und wo sogar oer letzte Landtag deßhalb eine
Einschränkung dcr Nckrntirnng vorschlug, rathsam,
dcr Erlhciluug von Hclralölizenzc» in faktischer und
formeller Hinsicht leine so großen Schwierigkeiten in
den Weg zu lege». Die Bc>citigung dieses Uebel,
standes wäre vielleicht der erste Schritt znr Vcrbcss»

ln der Alternative zwischen dcm Hungcrtode und einem
ldlieu unbekannten Gerichte — entschieden sich für
letzteres. Dcr Magen einer Katze mnß indcß anders
konstruirt scln, als dcr unserer Gastronome», denn
die ungewohnte Kost erzeugte eine Art Cholera, in
deren Folge die Hälfte derselben starb; die übrigen
N'nrde» wahnsinnig und endeten il>r Leben mit Selbst«
Mord. oder griffe» zn dem verzweifelten Eutschlusse.
durch Schwimmen daö Festland erreichen zn wollen
Immerhin war daö Resultat dieser so kühn erdachte»
^pcknlation, daß srchö Monate nach dem ersten Ver«
Mche keine Kahe mehr auf dcr Insel zu finden war
^ er Agent meldete hierauf seinem Herrn, welche trau.
ngc Wirkung die epikuräische Kost anf seine Pflege.
Empfohlene» gehabt habe. und fügte eine bescheidene
Anfrage hinzu, wie es mit seinem Gehalt stände,
Doch letzterer war so empört über den Agenten, über
die Katzen nnd vor Allem über seine getäuschten Er>
Wartungen, daß cr die Zumnthung fernerer Opfer mit
Verachtung uon sich wies. Die Folge war ein Pro«
^ß für schuldigen Gehalt, welcher uun schon mehrere
^"hre uor dc» Gerichten andängig ist (was bei
"lichen. Aermercn gegenüber, nnr zn häufig sich findet),
" "d für's Erste wird derselbe wohl nicht entschieden
"-'"den, wenn überhaupt Kläger, Beklagter und Richter
"cht schon Opf^. ̂  Krieges geworden sind.
<> Eine ähnliche Spekulation ward vor mehrere»
^U,rc„ z„ Mcrico nnternomme». wo sich die Schweine
," , ^ ' n l t l i c h 10-12fach im Jahr vermehrten. Es
r!>, l ? / ' " ^ " " c h " im Staat Ehihnahua gekauft, wo

"chcuwald die bcste und billigste Nahrung dar<

bot; aber statt in drei Jahren an dcr Spitze von
50,000 Säncn seinen Einzug in Mexico's Hauptstadt
haltcu zu könueu, wurde der Unternchmcr ci» Opfer
dcr Apaches »Ilwianer. welche die friedliche Kolonie
überfielen, so daß alle Spur derselbe» seitdem vcr«
schwunde» ist.

Zum Schlüsse nnlß ich »och der eigenthümlichen
Art erwähnen, wie der echte Yankee seine Sprkula.
tionc» cinznfadeln sncht. Trifft er seinen Mann anf
dcr Straße, so ist das Erste, sci» Taschenmesser zu
zichcn, und an rinrni Stückche» H»lz (mid wenn es
sein Spazierstock wäre) z» schnitzel», um bei der Un-
terhaltung gleichzeitig zn erscheine» ; wüuscht cr Baum.
wolle zu kaufen, so spricht cr vo» Holz. dcm Monde :c..
während sein Hanplaugcnmerk dem Schiutzgcschäfte
zngcwcndct zu sein scheint, als wäre cr ein cchtcr
Schwarzwäldcr. Dasselbe Manöver wiederholt sich.
wenn cr in das Magazin seines mcrkantilischcn Anla-
Monisten t r i t t ; da wird über dc» größte» Theil des
Lagers, über gute und schlechte Konjunkturen gc«
sprochcu. bis im Ncggehcn des erwünschte» Artikels
— als ^adciihüter - - Erwähuuug geschieht.

Täuschung ist das öcbenselcmcnt der Majorität
amerikanischer Kanflcute, und wer es in dcr Verstcl»
lungskunst an, weiteste» gebracht Hal, dcr bekommt
den Ehrentitel „8mus!>!

rung des .̂'oscs der Weil>cr in Dal»latien. wo diese
oft nicht besser behandelt werden, als ^asttbiere.

— I n Brüssel hat eine poliliscl'c Diskussion
zweier Polen in diesen Tagen zn einer tragischen
Katastrophe geführt. I n der Hitze des Gespräches
zog der Eine eine Pistole aus der Tasche und feuerte
sie auf den Andern, eine» Grafen . . . ab. Obwohl
gefährlich verwundet, konnte dieser doch noch ans sei-
ner Wolmung. in welcher dcr Vorgang stattfand, auf
die Gasse flüchten. Der Mörder verfolgte ihn »och
ei»e Weile, bis er eildlich festgenommen wnrde.

Neueste Nachrichten nnd Telegramme.
N 5 i e n . Die nachstehende telegraphische Depesche

wird der „Wr . Z . " mitgetheilt:
W a r sch a u. 2^. April. Am 24. April >st eine

von Lclewel geführte WO Mann starke Iilsurgenten«
Ba»de bei Josefow, südlich von Zamose. mit großem
Verluste i» die Flncht geschlage» worden.

Am 25. April wnrdc eine starke Insurgenten»
Bande bei Pnstow K l u l i . nördlich von Kr isch, ge-
schlagen, nnd hat 2<X) Todte und Verwundete, wie
auch Waffen auf dcm Platze gelassen.

B e r l i n , 28. April. (Nachts.) Dic „Börsen.
Zcitnng" erfährt ans Inowraclaw, daß am Montag
<>(X> Rnssc». bci Jerzycc geschlagen, auf preußische«
Gebiet übergetreten si»d.

D a r m s t a d t , 28. Apr i l . (Nachts). Die Depn-
tirtenkammcr verwarf nach sschöstündiger Diskussion
mit <W gege» <; Stimme» die Zulassung aller reli«
giösen Orden nnd ähnlichen Genossenschaften im
Grojzherzoglhnmc.

T u r i n , 28, Apr i l , (Nachts). Prinz und Pr in-
zessin Napoleon sind in ^ivorno eingetroffcn »nd »ach
Pisa abgereist.

Die „Stampa" versichert. England habe eine
der Note Frankreichs gleiche Note über die polnische
Frage uach Turin geschickt und habe anch seine nach
S t . Petersburg gesandte Note mitgetheilt.

P a r i s , 2^. April. Der „Eonstitntionncl" pro-
tcstirt in einem Artikel über die Zirkulardcpcschc
Drouins gegen die verbreiteten Gerüchte über einen
angeblichen Umschwung am Wiener Hofe, indem i>i
dcr österreichischen Politik Triebfedern und Kombina-
tionen gesucht wcrdcu, welche uicht vorhanden sind.
Man beleidigt ihre Loyalität; Oesterreich hat frei die
Richtung scincr Ha!t»»g a»ge»ommcn; cö l M keinen
Grund dieselbe zu wechseln. Zuerst haben die drei
Mächte, bald darauf andcrc Mächte bei Rußland
fleundschastücho Bemerkungeu vorgebracht. Die Ant'
wort Rllßlandü wiro offenbar von t>c»selbe» Gesin«
»»»gen der Mang l ing , der Höflichkeit u»o auch von
de>» Verlangen oiktirl sci». sich dc» Wünschen Enro<
pa'»; z» fügc»; wir erwarten diese Amwort »>it Ver>
traue».

Dcr „Momtenr" meldet: Das Gcsammtbudgct
wnrdc mit 240 gegen 7 Stimmen a»gc»ommen.

Eine Depesche aus O r i z a b a vom 2<V März
meldet: General Mirandol hat die Truppen Eomon»
forts dci Oholula nach einem glänzende» Gefecht zu«
rückgetriebe». Die Mexikaner verloren 200 Toote
n»d l)0 Gefangene. Die Franzosen verloren 10 Man»,
worlinter 2 Todte; die Stimmung der Einwohner
in dcr Umgegend ist sehr günstig. Ei» französisches
Korps hat die Straße von Pucbla uach Mexiko be.«
setzt; in dcr Nacht vom 23. auf dcn 24. März w»rde
ein Laufgraben vor San Juan eröffnet.

N e w - A o r k , 18. April, Es wird versichert.
Scward sei für die Rückgabe des „Petcrhoff" gü»-
stig gestimmt. Ein unverbürgtes Gerücht wi l l wisse»,
die U»io»i'sttn hätten anf dc» englischen Dampfer
nEygnet". weil sie ihn für ein Kaperschiff dcr Kon«
fcderirtcn hielten, gcschosscn. Die ,,Ncw « M r k « Tri«
bnnc" meldet: Ge»cral Ste»cma»n hat den Rap«
pahannok überschritten und Gordonsvillc besetzt.

<^ i l» l a d ,l l l ft

zn t m lliichslcll ^ e m e i n d e r a l l j 8 s i tzul l ^
am 5. M a i »8 t t3 ,

Nachm. unl 4 Uhr.
Tagesordnung.

1. Lesung des letzten Sitzlmgsprotokolles vom
16. April 1862.

2. Angclobnng der ueu ernanuten Bürger.
i). Bericht des Eomit^'s über die Prüfung der

Wahloperatc.
4. Wahl dcr Seklwns- und Magistrats 'Mit^

glicdcr.
5. Vortrag der Schulsektio» in der Obcrreal,

schul - Angelegenheit.
6. Vortrag dcr Vcdiiignisse i» Betreff des Ver-

kaufes dcr Golovc-Parzellc».
Laibach am 27. April 4863.

Verantwortlicher Redakteur: Ignaz v. Kleinmayr. Druck und Verlag uon Ignaz v. K'leimnayr st Fedor Bamberg in Laibach.



Anhmm zur Vaibacher «Ieitllna.
^ ^ s ! ^ N ! w N l ^ ^ W i e n , 2i». Apr i l , lMit t . igs I V . Nl,r.) (W>, 3t^. Al'dl.) Die VorjV-vcrliVs i» fthr fcstcr Ha ' tn»^ »l'wcchl cil,c st^'q.udc G>ld,w!h l'is ;«», Schl,iss,- tm^fiudlich drucki«'.
^ V ^ ^ l l U ^ ^ l U / i » Das Hauptgeschäft frnzrntl irt fich i l l iftllOcr k.'sn,. dil b.i bcdcutcildcii Nmsaynl il»i ciiliqe Zchut^l hü'nr als zicstnn l'c^lhit l'li.l'c» Die librigc,, St.iatsp>N'ilr>' .hl'r >l >l
l inri i Avnchtlnil !>,>itt^. Iüdustricpapisre durchschnittlich inn cine .ssl lui i .^ l l . Kicdit-Lcsc jedoch u»> »ichr a<».< 1"/^ l^'hcr, w^ihnild W,chs>l iiuf fl^nd,' P!lihc b i l l i ^ r osf^',ll lchli'sft». O l d iül
<3sfo»iptc iwl'mal mid glin'i^nd flüsslii. >»l LciiMschäst,' jldi,'ch ftll'i^ iliit 15>'/, mid dao'lbrr <i>s,icht.

DessenNlcheSclililo.
^. dcs Slnxlcs (sür i t t U ft.)

<z».'Id W a , .
I n ostcvr. Währung . zu 5"/« 70,80 71
b°/ , Aülcl). v. 18«1 mit Nückz, i)4.»0 i ' 5 , -

detlo ohiic M'schüitt 1862 . i)^j.25 ^ l : !0
National«Alilc!)!» »lit

Iä!!!i.v-(fc'»poi!s . „ 5) °/„ «1,20 81 -̂'»
National -Vlnlchcn mil

April-lzmipoiis . . „ 5 „ 8 1 — 8l l»
Vlctaliquts . . . . „ 5 „ 75.ä.^ 75,-15

drtlo mit Mai-Coup. „ 5, „ 75.40 75 50
b.tto „ 4 i „ 67.75 W

mit V.llrsii»., v, Iahrc 1«3l> 15l,50 152 5»)
., 1854 !)l2ö !)i 50

., „ 1800 zu
500 ft. . 97.10 !'7.w

., ., .n> 100 st. i)7l)0 !,8 -
l5m»l' - Nlüilüsch. zn42 I..«u8ti'. 16 75 17,—

Ü, dcr Hrcmlandcr (sür l l i l i ft.)
OiündlüllastuügS-Ol'ligatioiit».

Niedcr-Orii.il.ich . . zu 5°/« 87.— 88 —

Ol', - Ocst. und Salzl'. zu 5 7« «^.50 8.) 25
Aohmcn 5 „ 8850 - , —
Stcicl»,.nf 5 „ 8750 «8,50
Kärnt., .!irai» u Kiist 5 „ 8 ; ,— 87 —
Mähic» l i. Schick« , 5 . , 87.50 88 50
Ungar» 5 „ 75 -- 75 50
Tlin. Aau , Kro. u Slav. 5 « 7-t.— 74.50
<iializis» 5 „ 7;l.50 7 l̂ 75
Si.l'cnt'. , i . Vnlcw, . . 5 „ <2.?5 ?'j 25
VcuctianischeS Änl. 185l> 5 .. ^'..— l^,5l>

A k t i e n tt", ^l»<t)
Natk'uall'ans 7l»2,— 7 W , -
.Nrcdit-^lnft.U» ^, 200 sl ö. W. 201.40 2<)l,5)
'.'t. ö (^'^'iil -G.f. z. 500 sl. o, 'R>. 0:l>> — ' ^ 2 , —
K. F.id -^ordb,z/i0O0 sl. (<M. 1778.^1780,—
Staatö-^is.-G.s. zn 200 ft. ( M .

odtt' 500 Fr 218.— 2 l8,50
Kais. (5lis.-Bah!l zu 200 sl CHi 152 25 15'.' 5<>
S»d.-!U'rbd.^.rl'.-Ä.200„ „ 129 25 12!>,50
Sud, Staats-, lomb.-vcn. u. <^>l,tr.

ital. Eis. 200 st. ü. 3U 500 sn,
»i 180 st. (!»07..) Oinz«l»I»ng. 2»̂ )3 - 2C>̂  -

^ ! ? War.
GaIi,..ssa>l'Ludw.-Aal,l,z.200st.

d'M. m, 180 sl, l!>0"„) (äinz. 2 l 0 , - . 210 50
O.st. Dl'n..D.,,!!P,sch,-G.s, ̂  . ^ :^2— 4:N —
O(st.rr.ich, '̂loyd i» Tn.'i) G ̂  2.'^!.— 2, j5 , -
Wi.mrDa!»p,m.-Aft .-Gls.^V ^ 5 , - -WO.-
Pcftcr .lt.N.ül'riickcu . . . . !ii»5, - 3W, -
B0l'»i. W.stl'ali» zu 200 st, . 160.— 1<!0 50
T!).ißl'al)»-Äfti.n 200 st C. M.

m. 140 st. (707«) Einzahlung. 117.— - . -
P f a n d b r i e f e (für 100 st.)

Nalional-^jäl).'). 5.1857z 5 7 , 10170 101.W
l'an! .,», 10 „ d.tlo 5 „ 101 50 102.
^ . M, ! v.llo^'ar. 5 „ '.»0 — i>01,0

')ialil'»alt'. a»fc'. ̂ ' v.vli^:,. 5 „ 85 !)0 8ü 1«!
Vos.' (>'.r Slllck.)

ssr.d,-Anstalt fiir Haulcl >i, Gcw.
zu 100 fl. öss. W. . . . 133 <iO 13i 75

Don.-Dampis.'G. zu 100 st. lZM. !»7,?5 i'8,2)
Stadtgrin. Ofcn „ 40 „ C. W. 3<>.25 3«!,75
Wcrhazy ., 40 „ „ i,7.— ; ^ ^ ,
Salm .. 40st.öst W. 37 75 88 25

^.ll> Ware
':!alssy zu 40 st. VM. . 36.75 37,25
Clary „ 4 0 . , „ . 3535 3575
Gt. ^'c,n'i6 „ 40 ., „ . 36 75 3? 25
Wi',dischgräi) „ 20 „ „ . 2 1 . — 21.50
Waldl^m „ 20 „ „ . 23.— 23.50
,N.'>,!.-vich „ 10 ., „ . 1 6 75 16 25

Wechsel.
3 M o n a t s .

Geld Bri l f .
Anqsburg für 100 st. südd. W. i»5,— Ü5.20
Z>an snrt a. M . dctto 95 10 95.30
Haml'iita sür 100 Mark Aanko 8^10 84.30
Vl'üdl?» ,»! 10 Ps. Styl ing . 112 30 112 50
Paris fur 100 ,'>!>>nf>? . '. . 4150 44 60

(sours der Geldsorten.
0!cld Ware

,<!. Münz - Dnlat.n 5 fl. 38 sv. 5 fl, 40 Nlr
Kn'li.ii . . . . 15 „ 40 „ 15 „ 43 „
Napl,'lfousd'or , . !» „ — „ !> „ 3 .,
Nuss. Ini^r ials . i» „ 28 ., !> „ 2'» „
Vncin.'lhalrr . . 1 „ 68 ' „ 1 „ !'»>> „
Till'.r-Aqio . .112 ., l5 ., 112 .. 35 .,

Effekten- und Wechsel-Kurse
an der k. k. öffentlichen Börse in Wien .

Drn <X». Aplil 1^0^.

Effekte». Wechsel.
5»"' Mltalliqms 75.90 ! Silber 111 50
b < !)i.,t - '.'l»I. 81.25 ! Londcn 111.60
wanlastim . . . 7!>3 K.l.Dilfate» . . 5 34
Kll'ditallim . . 20230

Lottozichungen vom 25. April.
W i e n : »V ttH ^ H 3 8 4 3 .
Graz: «5 3 3 » 7 8 « 7 .

Del«, 20. Äpvil 1803.

Die Herren: Salisbury, — u»o Nlittcr, vl'ii
England. — Dic Herren: Schivander, — Nosenftlo,
Agent, und — Pormta, Ilirist. von Wie». — Hr.
Nizzoli. Apotheker, von 3ieustadtl. — Hr. Iallitsch.
uon Gotlschee. — Hr. Vogel, von IägerSoolf. —
Hl. Iarosch, voil Glaz.

Z. 849. (,)

Anzeige.
Gefertigter zeigt hicmit a„, daß cr gestern

das dem Hrn. Dr. Savinscheg gehörige Gast-
haus >,zur Sonne« in Mottling verlassen lind
sofort sein cigencS Gasthaus daselbst „znm gol-
denen Btern" bezogen habe.

Indcm derselbe dieß zur Kenntniß des I>.
^i ' . reisenden Puklikumä dringt, versichert er
gute und promte Bedienung und bittet um
fernern geneigten Zuspruch.

Mottling am I . Mai 1863.

Gastgeber.
3 " W . (1)

ft^- Verkan fs - O f f e r t ! ^ H ^ l
Dnvch das Imlnol>illtN'N»o Commissions'Vnrean

des I . A . Schulter in Laibach im ivitd Ccnlrnm rer
Swdt '̂nibach ein Hnuö mit Gcwöll» um nur 5500 ft
zum Anlmifc mirmpfl)l>!c,i. und cö ssei'i'lgt eine aciingt
Ai^ahlllüg; da>,n i,'andqnlcr im Preise oon 5)000 fi.,
7500 fl.. 15000 fi.. 2^!(X)0 si. .".2000 fi., 45000 fi.
50000 fi.nnd eine Herrschnft c>n d<r Südl'aln> mil 171l)0
Joch. Ml"il>le nüd Stcinkohlcn'i'ager »m l>l>r 20<>X)0
fi. pain! ei» Hans mit G.nlcn lner um 5000 fi.

Z. «52. '(1) "

Olastwirthschafts Verleftunft.
Ich l ' l rhrr mich. hicmit anzuzeigen. daL ich am

Miltwoch dm «'». M a i nirine Gasllvirldschlift vo» der
„Vcrci»!g»ng" i i , »cr 5toN'gcssc luich dcr , , . H ö l l e "
in dcr S tern-A l i ce vcr l lge . nud dilte das ^cedvt,
Pi ,bl !k i l i l ' , so wie alle meine Freunde mW Gönner,
niich al,ch ferner mit idrcn Vcsnchen gütigsi erfrellc»
zu wollc::. y i i r gnll'ö G,. izlr nnd i!ligtrli!er. W a l l e r
Weine ?c. zn den billigsten Preisen wird stcls Sorge liage»
ergedenst gefertigter /^nto» «»^8«««

Z. "50.

Giue Sommerwohunttg in
Venedig

in der Nä'lic deS Markn<<pl<ii)eg und dcr Bader, be-
stehend aus fü»f möl'lirlen Zimmern. Kabinct, Küchs
s^mmt Sparrdero ist unlcr billigen Vedingnngsn z»
lmden. Auf Verlangen melden anch aUc zur Fi l l"
rung einer Hauswillyschaft benölhigtcn Gerätl'schaflen
ausgefolgt. . , « . .

Diese Wohnung kann auch fnr zwel Panheien
getheilt lvcldl». Das Nähere im Zeitimgs, Comptoir.

Z. «18. ( l ) ,

MilMlilbad Töplitz
nächst Neustadtl in Unterkrain.

Dlese altberühmte Quelle, welche das kry-
stallreine Heilwaffcr in einer belebenden Natur-
warme von 28—2! ) "N. reicht, hat sich iin
Laufe der Zeit in nachstehenden Krankheiten
als vorzuglich erprobt und bewahrt bewiesen:

1. I n der chronischen Gicht und in den man-
nigfaltigen Formen derselben, welche Folgen-
krankheiten sind, als: lahmungartige Zu-
stände , Steifheit und Kontrakturen dcr
Glieder, Gichtknochen. Die jährlich wie-
derkehrenden Anfalle derselben werden durch
den Gebrauch dieses Bades, wenn nicht
ganz beseitigt, doch seltener, in ihrem Ver-
laufe kürzer und gelinder;

2. in chronischen, rheumatischen Leiden ver-
schied.'ner Al't, den Hlist- und Lendenwehen;

N. in chronischen Haulausschlägen, besonders
wenn selbe durch örtliche Krankheit dcr
Haut bedingt bedingt sind;

4. in der Hypochondrie, Hysterie und in andern
Nervenkrankheiten, wenn selbe auf einer
erhöhten Reizbarkeit der Nerven beruhen,
und nicht von organischen Fehlern oder
allgemeiner und örtlicher Vollblütigkeit un-
terhalten werden;

5. in Störungen dcä Pfcrtadelsystems, mit
'Anschoppungen der Leber, dcr Milz, dcr Nie-
ren und der Gekrösdrusen, wobei eS nütz-
lich ist, das Wasser auch innerhalb zu ge-
brauchen ;

<;. bei Menstrualbeschwslden, im weißen Flusse
und dcr Unfruchtbarkeit, wenn diese Zu<
satte von einer Schwäche oder .Trägheit des
Uterus herrühren;

7. in der Skrophelkrankheit, in der Nhachitis
und ihrer Folgenkrankheiten.

8. bei zurückgebliebenen Steifigkeiten und
Kontrakluren nach erlittenen Verletzungen
und schweren Verwundungen;

l). bei langwierigen äußerlichen Geschwüren.
Der Gefertigte hat fur bequeme und an^

ständige Unterkunft der l ' . ' l ' . Kurgäste auf
das Beste Sorge getragen.

Zumal die Preise der Bäder auf das bil-
ligste bemessen sind, so fi"dct der Gefertigte
nur noch darin eine Gelegenheit b.sserer An^
cmvfehlung, indem er die P ^ i e für Quartiere
im Badehanse, Vadewäsche, der Spel,en und
so auch aller übrigen Bedürfnisse der 1' . 'IV
Kurgäste, bedeutend ermäßiget hat.

Auch ist derselbe nnt Vergnügen bereit,
anderweitige briefliche Anfrageu durch aus-
führliche Beantwortung promptest zu begegnen.

Mineralbad Töplitz am l . Mai l«l l : j .

Pächter.

3. 834. (2)

F. E. Ledinsky,
Zahnarzt ans Graz,
wird den kommenden Sonntag, d. h. den 3.
Mai . im »Il<)l0l Nnli<'" in den gewöhnlichen
Stunden im Zimmer Nr. l l i ordinircn.

Z 835. (2)

Ausgleichsverfahren,
Johann Schiilier in Knmümrg.

Vci dcm mit Verordnung des hochlödl.
k. k. Landcsgerichtcs Laibach vom 24. März
l^i»3, Z. 1555 Cw., über das sämmtliche
.Vermögen des Herrn Johann Schliber,
Handelsmannes zu Krainburg, eingeleiteten
Ausgleichsverfahren werden die Herren Gläu-
biger des benannten Verschuldeten, in Ge-
mäßheit des §. 2:l des Gesetzes vom 17.
Dezember 18<»2, aufgefordert, ihre, auf was
immer für einem Rechtstitcl basirten Forde-
rungen, woferne sie es bereits noch nicht gethan
haben, bis längstens 3l>. Ma i 1«l'l3 bei
dem gefertigten Gerichtskommissär sogewiß
mittelst schriftlichen, mit 3ll kr. Stempel
versehenen Einlagen anzumelden, wiorigens
sie, im Falle cin Ausgleich zu Stande kommt,
von dcr Befriedigung aus allem, der Aus-
gleichsverhandlung unterliegenden Vermö-
gen, insoferne ihre Forderungen nicht mit
einem Pfandrechte bedeckt sind, ausgeschlossen
werden und den gesetzlichen Nestimmungen
der 55. 35, 3« , :lVj und 3l> des obenange-
führ'ten Gesetzes unterliegen würden.

K. k. Notariat Krainburg am 27.
Apri l 18tt3.

Josef S'trrgcr,
l. l. Notar, alö G>richlökomlmssär.

Z. 477. M '

Vasthos-Vcrpllchtuug in C w i l - S M .
Am l« . Mai l. I . wirb i» Sisftl im M a /

öffcnllichsr Vcrstcigcrun^ dcr gr>?ßc, dein 'Ilgsaincr
hochiv. Mct!0pcji!0N-^apitcl gshöii^e Glisthof n»0
zwur uom 1. I l l l i d. ̂ , nn m>f rrci , cvi'nlnrl aiich
alis niehlsrc Jahre dcn, Vlstdicter in Pacht übn!«!/
scl» n.>!,'lde».

Der GasllM, s^cl'cn im Umbau uud cincr Halipl-
nnooirlü!^ dl'.zriffc». rnlhält 2!) Passaglerzilnunr,
w!,^l)n ^ i l".stcii. IC, zwciicn 3ia»^'ö. I r̂oßl?» TlN»^
saal, I Speis»- mio l Naffl'l.Sak'n init Viiffct imD
Kaffcl Milche, 1 globes Sch'>»kzimmcr. Küche, Epr'se'
kammcr unc» Fteller. Z ssclä»m!^e K»n>fl,'annö'Gcn)öIl'l',
j . ' nnt cüu'lll Comptoir oder Hanonni^cizi». gcränmigt
Stallüngen. Wagcnrcniisr, Holz» und Hcu - Dspoi^,
Vrniütt» ><» Hofe, ue-r dcm Gebäude rine Gancü"
Anl.igs.

Die V.dilignissc hirrnber könucn läglich, n,il Wö'
nahmc dcr Sonn- und '^ttrwa.c. in c>lr Metlopolila»'
Kapilcl KlN'zlci in 3lgv.n„ ll„c> der yerrschafll. Gültt'
uerwliltnl,^ in Ssll^i l'ei Sisftk eiiigescdr» lrl'rdcn.

Ncocr porlofreic 2l!,i>lg,ln wlrc> schvifllichc ü!»»'
klällliig licrcitlvllligN erll)cilt. Anch schriflliche Offlw'-
grhöria. instlnirl, mit tl»cm Vadilim vm» 75>()fi- ölt.^"-
ucislhci,. wcldc» l,iS 18, Mai 10 Uyr Vormittag
l'ci dcm hcllfchafll. Verlvcil!ll!!^i!am<c in Siss'k a»g^
»omm.n und im Vkllai!l'o!6falle lierncksichliglt wcr0c".

A>)ram. am 1. März 1̂ 6.">.
Vom Fgrmuer Mctropoliwn-^ap'tel.

Bade-Anzeige.
Dic Eröffnung dcö an dcr Laibach nächst d "

l,»K',,li» gelegenen

Marienbadrs
erfolgt am t . M a i .


